
Zu Hause an Ihrer Seite

DIAKONIE-SOZIALSTATION  
WOLFSBURG-MITTE

Diakonie-Sozialstation 
im Diakonie-Hochhaus
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Schillerteich

Unser speziell ausgebildetes Palliativteam begleitet Sie und 
Ihre Angehörigen, wenn Sie an einer chronischen, fortschrei-
tenden, nicht heilbaren Krankheit leiden. Wir sind Teil des 
Palliativ-Netzwerks Wolfsburg und kooperieren mit Palliativ- 
ärzten, Schmerztherapeuten und Hausärzten.

FÜR SIE DA

Diakonie-Sozialstation
Wolfsburg-Mitte
Erich-Bammel-Weg 2
38446 Wolfsburg

Tel. 05361 501 1700
Fax 05361 501 1710

sozialstation.mitte@diakonie-wolfsburg.de
Stand: November 2019

www.diakonie-wolfsburg.de

PALLIATIV-
VERSORGUNG



VERLÄSSLICH 
GEPFLEGT

In Ihrem Zuhause beraten, betreuen und pflegen wir Sie indivi- 
duell, innovativ, kompetent und verlässlich. Die Mitarbeitenden 
der Diakonie-Sozialstation Wolfsburg-Mitte unterstützen Sie 
mit ihrer langjährigen Erfahrung bei der Gestaltung eines selbst- 
bestimmten Lebens in einem sicheren und vertrauten Umfeld. 
Wir arbeiten multiprofessionell und erfolgreich zusammen mit 
Kooperationspartnern in Wolfsburg und der Region.

GUT BETREUT 
UND BERATEN

Lassen Sie sich durch Ihren Lebensalltag 
begleiten. Unsere Beratung und Betreuung 
orientiert sich an Ihren Bedürfnissen und 
Wünschen. So sind Sie und Ihre Angehöri-
gen entlastet. Sie bekommen Begleitung 
und Betreuung gem. § 45 SGB XI (z.B. 
Begleitung zu Aktivitäten, Begleitung beim 
Arztbesuch, Spaziergänge - …), individuelle 
Pflegeberatung und -schulungen nach § 7a 
und § 45 in Ihrer Häuslichkeit durch unsere 
ausgebildeten und erfahrenen Pflegeberater, 
einen Pflegeberatungsbesuch nach  
§ 37.3 SGB XI zur Vorlage bei der Pflegekasse.

Sie werden in Ihrem Zuhause so viel wie nötig und so wenig 
wie möglich durch Pflegeprofis unterstützt. Folgende Leis- 
tungen stehen Ihnen zur Verfügung: Hilfe und Unterstützung 
bei der Grundpflege nach SGB XI, beispielsweise beim 
Waschen, Aufstehen und Anziehen, Übernahme der ärztlich 
verordneten Behandlungspflege nach SGB V, beispielsweise 
beim Verabreichen von Medikamenten, Injektionen oder Ver- 
bänden, stundenweise Verhinderungspflege bei Abwesenheit 
der Pflegeperson. 

SELBSTBESTIMMT LEBEN  
DANK PROFESSIONELLER 
UNTERSTÜTZUNG


